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München, 09.12.12.2016

Praxis für schwer behinderte Frauen

Antrag:

Die Landeshauptstadt München setzt sich bei der Kassenärztlichen Vereinigung darüf ein, dass für 
schwer behinderte Frauen und Mädchen eine für sie geeignete gynäkologische Praxis eingerichtet 
wird. Zur Ausstattung einer solchen Praxis gehören unter anderem ein barrierefreier Zugang, ein 
Hebelift, behindertengerechte Toiletten und extra geschultes Personal. Es soll auch geprüft werden, 
ob eine solche gynäkologische Spezialambulanz im Rahmen der Nachnutzung auf dem Gelände der 
Städtischen Klinikum München GmbH eingerichtet werden kann.

Begründung:

Auch schwerst körperbehinderte Frauen brauchen eine Frauenärztin. Um ihre Versorgung optimal zu 
gewährleisten, braucht es eine barrierefreie Praxis mit entsprechenden Einrichtungen und dafür 
geschultem Personal. Nachdem die Ärztin in Dachau, die den Großteil der Versorgung der 
Münchnerinnen mit Behinderung gewährleistet hat, in Ruhestand gehen wird, muss die drohende 
Versorgungslücke dringendst geschlossen werden.

Der Versorgungsauftrag im ambulanten Sektor obliegt der Kassenärztlichen Vereinigung, die deshalb 
intensiv eingebunden werden muss.

gez.
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